
Besprechungen
handelten Problefiaük „Um die menschliche
Heimkunf{t““ be  1 Das Buch bildet eın Drittel DM 11,40

Z S) Stuttgart 1952, W'. Kohihammer‘.
des Gesamtwerkes. Zwei weitere Bände sollen Bollnows Lage der grundlegendeniolgen, ın denen die Auseinandersetzung Z7W1- Schwierigkeit bisheriger Erziehungsgeschich-schen dem Kxistentialismus einerseits und ten ist insotern günstiger, als die
der arıstotelisch-thomistischen Philosophie Pädagogik der deutschen Homantik ın die-
anderseits VO dem Iundamentalontologischen SC} vierten, als erstem ıner mehrbändigenAnsatz ut die Fragen der menschlichen

darstellen ll Das LUT ın bewulßlster Aus-
Geschichte der Pädagogik erschienenen Bande

Existenz un der geschichtlichen (Gemein-
schaft weıtergetragen wird. H.Meyer richtung des SaNzZenN Buches aut Kröbel, der

hier besonders tür die-gegenwärtige Krzie-
hergeneration lebendig werden so1l. In ihmPädagogik sicht D die Blüte der romantischen Pädago-

Geschichte der Päda ık Von Albert gik Ihm gegenüber Treten Arndt, ecan Paul,
Reble 3979 S Stuttgart 1951, Krnst Klett. Fichte, Jahn zurück. Die übrigen Pädagogen
HIbl DA 14,50 der Romantik werden nicht behandelt. Aus-

gedehnte Zitate ermöglichen eın unmittel-
verstehen suchen und ine Antwort ut

‚Jede e1it mu{l ihren Werdegang NO Z.U bares Bekanntwerden miıt den Krzieherper-
Cdie sönlichkeiten selbst. Das SaNZE Werk istrases MNgeN: ‚„ Wie ist dazu gekom-
116 06 Es kann daher nicht befremden, da{fß schon unter dieser Rücksicht begrüßen als
uch der Historiker der Pädagogik sich nach eın sorgfältig ausgewählter Weg Z den
dem Zusammenbruch des Dritten Reiches Quellen, die ın ihrer SANZCIL Fülle me1list LUr

1n Biıbliotheken zugänglich sind.und der Erschütterung UNS4 Erzichung K.ErlinghagenIragen mufß, WI1€e dazu gekommen ist und
w o WIT 11 stehen. Solchem historischen
Selbstverständnis allein erschlie{fit sich die Revisıon der Erziehung. Von Oswald roh
Sicht autf die VO  — uns lıegende Aufgabe. (224 ) Heidelberg 1952 Quelle und Meyer.

Reble macht diesen Versuch ZuUE Selbst- Krohs Buch kann hier angeschlossen WeI-
den, weil bewufst zLUS dem Verständnisbesinnung ın einer umfassenden Darstellung der Gegenwart den Schritt iın die Zukunftder deutschen Pädagogzik AUS der Gesamtheit
tun will „ Versuch 1ner Neubegründungihrer abendländischen Verwurzelungen. S0

umfaßt Se1Nn Buch das geistige Werden der der Krziehung za08 mitmenschlicher Verant-
deutschen Krziehungswelt VO rühen Grie- wortung””, Iso uch VO  — einer historischen
chentum bis /AM gegenwärtigen Problemlage Besinnung ausgeht. Dabei soll durch eın

der Bundesrepublik. Kr bemüht S1C. fassendes Krziehungs- un Bildungsziel die
Vieltalt der guten Ansätze zusammengefaßtE1n ruhiges, abgewogenes Urteil nach allen werden. Das Denken Krohs 1ıst noch sechr demSeiten. Das ist ihm ufs (Janze gesechen 19. Jahrhundert verhalttet. 50 ist se1in Ziel dielungen. Allerdings ist die beabsichtigte ‚„ Zu-

sammenschau die dem Krzieher z einem Persönlichkeit und di:  e  2 Pflege ihrer produk-
vertiefiften Verständnis UuNsSeTET eıgenen Le- tıven Kräftte. „Von ihrer Erhaltung ber ist
eNS- un Krziehungswirklichkeit verhel- nicht NUur das Schicksal der Menschen,

dern auch die Erhaltung un der Wortschrittfen'  co sollte ( Vorwort), nicht S AHZ geglückt. der Kultur abhängig. Jede Krziehung, die inDiese Wirklichkeit ist ja nicht sehr be- ihren diestimmt VOIL der verwirrenden WKülle pädago- Konsequenzen schöpferischen
gischer Theorien und Meinungen, die wen1g- Kräfte des Menschen ın ihrer Entlaltung be-
stens VOÜ. Buch Barock) Vorder- hindert und nicht der KErhaltung seiINESs Per-
grund des Interesses stehen, sondern VOL den sönlichkeitswertes dient, nötigt daher verant-

wortliches Denken ZU. Ablehnung“ (46  W  )Kräften, die ohne Theorie erzieherisch WIT. Damit ist ıne Grundwahrheit der erzieher1-y Warenl. So verschwindet das Christentum
ın seliner eigentlichen Gegenwartsbedeutung schen Wirklichkeit, die Notwendigkeit der
völlig. Von Kapıteln sind ihm histo- ‚„„Askese‘* weıtesten Sinne des W ortes,
rische gewidmet, die mıiıt Buch 4, Kap übersehen. Aus der innerweltlichen Sicht

Krohs assen sSich iImmer NUu relative Ziele(Pietismus) enden. Die einzıgartıge erziehe- erkennen. Kıne „Revision der Erziehung‘‘rische Aufgabe des Christentums während kann sinnvall nıcht die letzten, transzenden-des Dritten Reiches, nach dem Zusammen-
bruch un 1mMm heutigen Sowjetbereich ıst ten Bindungen außer acht lassen.
nicht gesehen. bleibt das Verständnis der K.Erlinghagen
Gegenwart Stückwerk. Mit dieser erheblichen
Kinschränkung ist das Buch hbedeutsam und

Literaturwertvall. Ausgedehnte Literaturhinweise -
möglichen eın vertietendes Studium.

K.Erlinghagen Daniela. Vıon Luise KRKınser. 319 Seiten.)
Frankfurt a. ML 1953, S, Fischer. Gebunden

Geschichte der Pädagogik. Band Die Päd- D} 12,80
agogik der deutschen 4+0mantık. Von Arndt Die Junge Lehrerin Daniela entzieht sich,
bis Fröbel. V  Tn  0N tto riedrich Bollnow. VOIl einer leidenschaftlichen Sehnsucht nach
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